
       

   
         

     
                                                                            

     
 

    

    

    

 

 

 
 

13 Hauptstraße 140  
Pfarrkirche St. Josef  (Löwenkirche) und 
Fassade des Pfarrhauses. 
Neuromanische Basilika mit Querhaus, 
Chor und oktogonalem Vierungsturm. 
Erbaut von 1908 – 1910 
 

       14  Langekampstraße 35 
Freistehende, asymmetrisch gestaltete 
Stadtvilla mit bewegter Dachlandschaft 
und sechseckigem Turmaufbau.  
Bauherr u. Bauunternehmer A. Franke jun. 
Erbaut 1908 
 

15 Reichsstraße 28 
3-geschossiger Klinkerbau mit Flachdach. 
Vom Architekten Ferdinand Revermann im 
Bauhausstil (neue Sachlichkeit) errichtet. 
Denkmalwert ist das Gebäude einschl. der 
straßenseitigen Einfriedungsmauer. 
Erbaut 1927 
 

       16  Richard-Wagner-Straße 5   
Ev. Johanneskirche. Emporenkirche,  an 
den Hauptschauseiten als Quaderbau mit 
neugotischer Formensprache ausgeführt. 
Werkstein-Turmvorbau von 1952 mit auf-
gesetzter, laternenartiger Zwiebelkuppel. 
Erbaut von 1895 - 1896 
 

17 Eickeler Markt 1 
Sud- und Treberhaus der ehemaligen 
Brauerei Hülsmann. Massives vier- und 
2 ½ -geschossiges Turmhaus mit vertikal 
gegliederter Ziegelfassade auf wuchtigem     
Werksteinsockel. 
Erbaut von 1912 – 1914 
 

18 Eickeler Markt 19 
Gaststätte Meistertrunk. Denkmalwert ist 
die Außenhaut und Dachlandschaft des 
Hauptgebäudes, sowie das Innere des 
neubarocken Festsaales und des vorge-
lagerten neugotischen Gewölbezimmers. 
Erbaut 1892 
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01 Edmund-Weber-Straße 72 
Ehemaliges Verwaltungsgebäude der 
BoGeStra. Im Jahre 1995 Umnutzung 
zu sechs Eigentumswohnungen.  
Noeklassizistischer Putzbau mit 
Schnittsteinputz im Erdgeschoss. 
Erbaut 1907 
 

02 Reichsstraße 66 
             Ehemalige evangelische Kleinkinder-   

Schule der Kolonie Hannover. 1990 
Umnutzung zur Begegnungsstätte. 
Putzbau nach Krupp`schen  System 

             des Architekten Schmohl. 
Erbaut um 1902 
 

03 Dahlhauser Straße 24 a 
Schlichter Putzbau aus der ersten 
Erschließungsphase der Zeche 
Hannover. Umbau und großzügiger 
Anbau mit moderner Formensprache 
und Materialien aus dem Jahre 2003. 
Erbaut 1872 
 

04 Magdeburger Straße 105 
      Ehemaliges Steigerhaus. Aufwändig 

gestaltetes Bergbeamten-Wohnhaus        
             mit ausgesprochener baulichen Viel- 
             falt wie Fassadenstruktur, Giebelform       

und  Dachlandschaft. 
Erbaut 1900 
 

05 Westfalenstraße 46 / 48 
Ehemaliges Bergarbeiterwohnhaus. 

      Weitgehend historisch überlieferte Eck-                    
bebauung der Kolonie Königsgrube. 
1 ½ geschossiges Gebäude mit Putz- 
Ziegel-Fassde und Zierfachwerk. 
Erbaut um 1900 
 

06 Gustavstraße 25 a + b 
Ehemaliges Viererhaus mit seitlichen 
Stallanbauten aus der zweiten Ausbau-
phase der Kolonie Königsgrube. 
Schlichte, symmetrische Putzfassade 
mit mittig angeordnetem Dacherker. 
Erbaut um 1883     

 

 

  

  

  

  

  

      

 
 

         07  Rheinische Straße 18 
Aufwändig gestaltete Ziegel-Putz-
fassade mit straßenseitigen Risaliten 
mit Krüppelwalmdächern. Bewegte 
Dachlandschaft mit Sprengwerken in 
den Giebeln der Risalite. 
Erbaut 1901 
 

         08  Wittenbergstraße 1 a 
Turm der evangelischen Kirche von 
Röhlinghausen. Neugotischer Back- 
steinbau mit vereinfachtem Maßwerk. 
Das histor. Kirchengebäude wurde 
1954 durch einen Neubau ersetzt. 
Erbaut 1903 
 

         09  Eickeler Bruch / Dürerstraße 
Jüdischer Friedhof mit 38 Grabstellen 
und 36 noch erhaltenen Grabsteinen. 
Ältester jüdischer Friedhof auf Herner 
Stadtgebiet. Die älteste Grabstelle ist  
für 1874 nachweisbar, der älteste 
Grabstein datiert von 1880. 
 

10  Märkische Straße 11 
Ehem. Wohn- und Geschäftshaus. Im 
Architekturstil des Expressionismus in 
Ziegelbauweise errichtet. Heute reine 
Wohnnutzung. Denkmalwert ist die 
Fassade sowie das Treppenhaus. 
Erbaut 1927 

 
  11  Kurhausstraße / Harkortstraße 

Gymnasium Eickel. Repräsentativ 
gestaltetes Schulgebäude in 
exponierter Ecklage. Ziegelfassade 
mit Natursteinelementen auf Bossen-
sockel. Dominanter Eingangsbereich. 
Erbaut 1904  
 

         12  Zeppelinstraße 1 + 3 
Evang. Zwölf-Apostel-Kirche. Das 
Baudenkmal umfasst das Gemeinde- 
haus, das Pfarrhaus und die Luther- 
Rose (Pflasterung) aus dem Jahre 
1916, sowie den 1933 errichteten 
Glockenturm inkl. der großen Glocke. 
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